
Mensa für die Studierenden der 
k. k. Exportakademie. 

Um den weniger bemittelten StU.dierenden die Lebenshaltung, ins­
besondere während der gegenwärtigen schwieligen Zeiten, zu erleichtern, 
besteht seit November 1916 an der k. k. Exportakademie eine Mensa, 
in der an allen Wochentagen ein Mittagessen, bestehend aus Suppe, 
Fleisch und Gemüse oder Suppe, zwei Gemüsen und Mehlspeise zum 
Preise von K 2·20 erhältlich ist. Außerdem sind folgende Sonderspeisen 
zu haben: 

Gemüse, kleine Portion . ... .. . .. .. ·. . .. . .. 40 h 
ß • große . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 ~ 

1vlehlspeise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 • 
Schwarzer Kaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 • 
Tee ..... ................ . ..... . . . . ..... . . 30 ~ 

Diejenigen Studierenden, die bereits vom 1. Oktober ab in der 
Mensa zu ~peisen w!lnseh •n, haben 'dies der Direktion in der Zeit 
vom 1. bis 2'0. Se ptember schrift l ich mitzuteilen und den Betrag 
für den Monat Oktober (27 Mittagessen a K 2·20), mit dem auf diese 
Meldung erhaltenen Posterlagschein bis 22. September bei einem 
Postamte zu erlegen. 

Die Studierenden, die sich später anmelden, können nur in der 
Reihenfolge der Anmeldung~n berUo.ksich~igt werden. 

Diese späteren Meldungen werden in der Mensa mündlich vom 
1. bis 5. Oktober nur zwi schen 3 und 4 Uhr Nachmittag mit 
gleichzeitigem Erlag des Betrages für sämtliche Mittagessen im Oktober, 
für welche die Teilnahme noch möglich ist, entgegengenommen. 
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Die k. k. Exportakademie ist eine höhere, im Range über den 
Mittelschulen stehende Fachlehranstalt, die in ähnlicher Weise wie die 
ausländischen Handelshochschulen ihren Hörern im Anschlusse an die 
an einer Mittelschule oder höheren Handelsschule vollendeten Studien 
eine gründliche kaufmännische Ausbildung vermittelt. Insbesondere 
aber soll sie den Hörern die Befähigung erteilen, sich mit ErfolO' den 
kaufmännischen Aufgaben des Außenhandels im In- und Au~\ande 
und namentlich auf überseeischen Plätzen zu widmen. 

Außerdem hat sie an der Ausbildung von Lehrkräften für höhere 
Handelslehranstalten mitzuwirken. 

Die Exp0rtakademie besteht aus einem - Allgemeine Abteilung 
genannten - einjährigen Vorkurse und zwei Jal1rgä"ngen. 

Die Allgemeine Abteilung: hat die Aufgabe, einerseits die Hörer 
der Akademie fUr den Unterricht in den beiden Jahrgängen vorzu­
bereiten, andrerseits aber auch anderen Hörern eine möglichst in sich 
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung entsprechenden Umfanges 
zu geben. 

Zweck und 
Organisation. 

I. In die •Allgemeine Abteilung« werden als ordentliche Horer R d' . e JDgungen 
aufgenommen : der Aufnahme. 

Absolventen einer österr. Mittelschule (Gymnasium oder Real- Ordentliche 

schule), die das Maturitätszeugnis erworben haben, und Absolventen Hörer. 

einer höheren Staatsgewerbeschule mit Reifezeugnis sowie selbstredend 
auch Absolventen von Handelsakademien und höheren Handelsschulen. 

Außerdem finden in die Allgemeine Abteilung Abiturienten gleich­
wertiger Mittelschulen des Auslandes Aufnahme. 

Ordentliche Hörer der Allgemeinen Abteilung haben mindestens ,.~\110 · ..... ~ 
26 Vorlesungsstunden pro Woche zu inskribieren. l 

Den Hörern der Allgerneinen Abteilung ist d'ie Ver f ~ .. 
teilung der Studien auf zwei Jahre gestattet ~ ~ 

Solche Hörer haben mindestens 17 Vdrlesungsstunden pr0 Woche 't;~ · '#• 
zu inskribieren. "•rM \' 

Il. In den ersten Jahrgang der Akademie werden als ordentliche 
Horer außer den Hörern der Allgemeinen Abteilung, welche die Jahres­
prüfung mit Er.folg- bestanden haben, Absolventen von Handelsakademien, 
höheren Handelsschulen und gleichwertigen ausländischen Handelslehr­
anstalten, ferner Absolventen eines Abiturientenkurses an einer öffent­
lichen inländischen Handelsakademie ohne Aujnahmsprüfung auf­
genommen. 
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Fernet finden Aufnahme Abiturienten von Mittelschulen, welche 
sich mit dem Maturitätszeugnis ausweisen und in den kommerziellen 
Gegenständen (kaufmännisches Rechnen, Korrespondenz, Buchhaltung, 
Handels- und Wechselkunde) sowie in der französischen Sprache ent­
sprechende Kenntnisse besitzen. Solche Abiturienten haben sich behufs 
ihrer unmittelbaren Aufnahme in den ersten Jahrgang der Export­
akademie am 2. und 3. Oktober einer Au.fnahmsprii.fung aus den 
genannten Gegenständen zu unterziehen. 

Für die Ablegung der Aufnahmsprüfung ist eine Taxe von 25 K 
zu erlegen. _ 

In den zweiten Jahrgang können nur solche Hörer auf­
genommen werden, die die Jahresprüfung über den ersten Jahrgang 
in allen Gegenständen mit Erfolg abgelegt haben. 

Anßerordent- Außerordentliche Hiirer, welche nur nach Maßgabe der 
liehe Hörer, verfügbaren Plätze Aufnahme finden können, haben in der Regel eine 

angemessene Vorbildung sowie das Alter von mindestens 17 Jahren 
nachzuweisen. 

Anfnabms­
kontmission. 

Studien­
gebühren. 

Über die Aufnahme in zweifelhaften Fällen entscheidet die Auf-
nahmskommission, die aus dem Direktor und je einem Vertreter des 
k. k. Handelsministeriums und des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht besteht. Gegen die Beschlüsse dieser Kommission ist ein 
Rechtsmittel ausgeschlossen. Die Aufnahmskommission entscheidet auch, 
inwieweit die vorstehend geforderten Zeugnisse durch Zeugnisse ähnlich 
organisierter ausländischer Lehranstalten ersetzt werden können. 

Sämtliche (ordentliche und außerordentliche) Hörer haben bei der 
Anmeldung eine einmalige Inskriptionsgebühr von 20 K zu erlegen. 

Die ordentlichen Hiirer der Allgemeinen Abteilung haben 
für jede Wochenstunde pro Semester ein Kollegiengeld von 5 K zu 
entrichten. 

Für die Teilnahme an dem Kalligraphie- und Maschinschreib~ 
unterricht sind pro Semester je 5 K, für die Teilnahme an den fremd­
sprachlichen Übungen 2 K für jede Sprache zu erlegen. 

Ordentliche Hörer des ersten und zweiten Jahrganges der 
Akademie haben ein Pauschalstudiengeld von 150 K für jedes Se­
mester zu zahlen. 

Außerdem ist von den Hörern der beiden Jahrgänge der 
Akademie ein jährlicher Lehrmittelbeitrag von 30 K zu erlegen. 
. AußerordentNche Ht'irer haben für die einzelnen Kollegien be-

ziehungsweise Kurse pro Wochenstunde und Semester ein Honorar 
von 6 K zu entrichten. 

Lehramtskandidaten für Handelslehranstalten haben für jede 
Wochenstunde pro Semester ein Kollegiengeld von 5 K zu zahlen. 

Unentgeltlich können die Hörer an dem Unterricht über Ge­
sundheitspflege, kommerzielle Hygiene und Stenographie teilnehmen. 

Die Studiengebühren für das Wintersemester sind bei der In­
skription zu erlegen. 

Das Studiengeld für das Sommersemester ist in der Zeit vom 
1. bis 5. März zu bezahlen. 

Bereits bezahltes Studiengeld wird in keinem Falle zurückerstattet. 
Studiengeldbefreiungen bestehen unbeschadet etwaiger Stiftungs­

bestimmungen ari der k. k. Exportakademie nicht. Ordentlichen Hörern, 
die einen sehr guten Studienerfolg aufweisen, kann nach·Zurücklegung 
des ersten Semesters die Stundung des Studiengeldes bis zur Erlangung 
eines entsprechenden Einkommens bewilligt werden. 

Gesuche um Stundung des Studiengeldes sind mit einer Ab­
schrift des letzten Studienzeugnisses und mit einem Mittellosigkeits­
zeugnis zu belegen und in der Zeit vom 20. bis 22. September an 
die Kanzlei der Akademie einzusenden und für das Sommersemester 
vom 24. bis 26. Februar einzureichen. Später einlangende Gesuche 
können nicht berücksichtigt werden. 

· Für das erste Semester des Studiums kann eine Stundung der 
Zahlung der Studiengebühren nicht gewährt werden. 

Die Zahlung der Studiengebühren in Raten kann nicht bewilligt 
werden. 

Die für Hörer der Anstalt bestehenden Stiftplätze und Stipendien, Stiftplätze und 
d S d . d w· . . . L d d H d I d Stipendien. welche von er ta tgemem e ten, etmgen an tagen un an e s- un 

Gewerbekammern errichtet wurden und von diesen verliehen werden, 
sind im Anhang des ausführlichen Programmes angeführt. 

Sämtliche ordentlicheil Hörer haben im Monate FebruarKolloquien und 
ein Kolloquium aus allen inskribierten Fächern abzulegen Prüfungen. 
und sich am Schlusse der Allgemeinen Abteilung sowie des 
ersten Jahrganges einer Jahresprüfung, ferner am Schlusse 
des zweiten Jahrganges einer Diplomsprüfung (auf Grund 
einer besonderen Prüfungsordnung) zu unterziehen. 

Die Kolloquien finden in der Regel vom 16. bis Ende Februar 
statt. Die Nachtrags- und Wiederholungskolloquien werden in der Woche 
nach Ostern abgehalten. 

Ordentliche Hörer der Allgemeinen Abteilung, welche nicht Ab­
solventen höherer Handelslehranstalten sind, haben die Vorlesungen 
über Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsgeographie, Handels- und Wechsel­
recht, kaufmännische Arithmetik, Kontorarbeiten und Korrespondenz 
sowie Buchhaltung zu inskribieren und sich den Kolloquien und der 
Jahresprüfung aus diesen Fächern zu unterziehen. . 

Die Wahl der übrigen Geger1stände steht den Hörern, die nach 
Absolvierung der Allgemeinen Abteilung nicht in den ersten Jahrgang 
der Exportakademie übertreten wollen, frei. · 

Die Diploms- und Jahresprüfungen werden vom 1. bis 15. Juli 
durchgeführt. Für die Wiederholung oder N achtragung der Jahres­
prüfungen ist der 1. bis 3. Oktober bestimmt, für die Wiederholung 
oder Nachtragung der Diplomsprüfung wird alljährlich ein Termin in 
der ersten Hälfte des Monats Dezember für diejenigen Kandidaten 
festgesetzt, die sich hiezu bis 20. November melden. . 

uf . d O' k · d d . p c · . Stud•en-A Anlrag de Kuratormm , er rre llon un es rotessoren- erleichterungen 
kollegiums genehmigte das k. k. Handelsministerium im Einvernehmen fd~r vom Miulitkär-

. . tenst .zur c • 
mit dem k. k. Ministerium für Kultus und Unternchi m1t Erlaß vom kehrendeH<Iror. 
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12. Juni 1917, Z. 15411/IV, da,ß den vom Mitil:äirdienst zurtickkehrend 
~örern der k. k. Exportakademie die vollbrachte Militä.rdienst2eit bis~~ 
emem Semester angerechnet w rden kartn und .diese Hörer auch ol . 
die vorgeschriebenen Kolloquien -zu dea Jahresprüfungen ~uzolassen · 1 ~e 

Inskriptionen. ~ie Inskr~ptionen d e r . ord e ntlichen Hörel· fUr die s~u: 
geme1ne Abtedung und cl1e AkacLem,ie finden vom 1 b' 
3. Oktober von 8 bis 1 Uhr statt. · ~·S 

Die Inskriptionen der außerordentlichen Hörer erfolae 
am 3. Oktober von 11 bis 1 Uhr. "' n 

Die bisherigen Hörer der Allgemeinen Abteiluncr habe 
ihre Ins~ri~tion für den e~·sten Jahrgang am 2. Oktober schriftlich ode~ 
v~n 4 b1.~ Ü Uh~. nachm l.tta!~ S mündlich zu bewirken und gleichzeitig 
d1e Gehuhren fur das Wmtersemester zu erlegen. 

Die bisherigen Hörer des ersten Jahrganges haben sich 
zur Inskription für den zweiten Jahrgang· am 3. 0 k to ber in der Zeit 
von 12 bis 2 Uhr einzufinden und die Studiengebühren für das Winter­
semester zu erlegen. 

B~i df!l' )\.!Jm:eldang fOr die Allgemeine Abteilung und die Export­
akademie ~aben dte . Aufnahmswerber ihr letztes Studienzeugnis (Matu­
ritäts-, bet Jebung,sweJse Abuangszeugnis) und den Tauf- oder Geburts­
schein sowie die etwaigen sonstigen Nachweise über ihre praktische 
Verwendung und angemessene Vorbildung vorzulegen. 

Die Inskriptionsgebühr, der Lehrmittelbeitrag und das Studien· 
geld für das Wintersemester sind bei der Anmeldung am 1. bis 3. Ok­
tober zu erlegen; das Studiengeld für das Sommersemester ist vom 
L bis !1. März 1918 einzuzahlen. 

Die Inskriptionen für die Sonderkurse und Ab e ndvor­
lesungen werden an allen Vorlesungstagen im Oktober von lübis 12Uhr 
vormittags und in der zweiten und dritten Woche des Monats Oktober 
mit Aus~ah~e von Samstag. tägl~ch von6 bi:s 7 Uhr a,b~nds du:rcbgeftihr t. 

Fur dte Aufnahme m ehe Sonclerkw:se und AbeMlvo Jesungen 
ist der ~achweis über eine best.imm~e Vor bildung nicht zu erbringen. 

. Be1 de~: Anmeldung für die enderk u:r s e und Ab e.n dvorlesun ge u 
ist dte ~ebuhr von 5 K pro W.ochensttmde und emeste:r zu erlegen. 

Vorlesuugs· D1e .Vorlesungen der All g emeinen Abteilung, des ers te n 
beginn. d 

un zwelten Jahrganges d e r Exportakademie b eginnen am 
4. Q.ktober. 

Die Vorlesungen sämtlicher Sonderkurse werden in der 
dritten Woche des Monats Oktober eröffnet. 

Auskünfte. Auskünfte über die Inskription und die Wahl der Vorlestmgen 
werden am 30. Septemb er von 10 bis 1 Uhr erteilt. 

Alle wünschenswerten Auskünfte werden auch im Korrespondenz-
wege erteilt. 

Programme, Ausführliche Programme und Vorlesungsverzeichnisse für das 
Vorlesungs- f I d S d' . h . d S 

verzeichmsse. 0 gen e tu JenJa r stn vom eptember ab beim Portier der 
k. k. Exportakademie oder gegen Einsendung von öO h in Briefmarken 
erhältlich. (Programm 50 ; Vorlesungsverzeichnis 10 h.) 

Übersicht der Vorlesungen und Übungen. 

1. Allgerneine Abteilung. 

Fremde Sprachen. 

Französische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für An­
fänger, Abiturienten von Gymnasien), 6stündig, Abteilung A und B: 
K. k. a. o. Professor Dr. Josef Priebsch, korrespondierendes Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften in Lissabon. 

Französische Sprache und Handelskorrespondenz, II. Kurs (für Hörer, 
die bereits 2-4 Jahre Französisch studiert haben), 5stündig, Ab­
teilung. A und B: K. k. a. o. Professor Ludwig Kolisch. 

Französische Sprache und Handelslwrrespondenz, III. Kurs (für Hörer, 
die bereits 6-7 Jahre Französisch studiert haben, Abiturienten 
von Realschulen), 4stündig, Abteilung A und B : K. k. a. o. Professor 
Achille Deck er, Lic. en droit, Mitglied der Prüflingskommission 
für das Lehramt ~n höheren Handelsschulen (Handelsakademien). 

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für Anfänger), 
6stündig, Abtedung A: Dozent Henry S. Langridge, beeideter 

, Gerichtsdolmetsch für die englische Sprache. 
Englische Spr~che und Handelskorrespondenz, li. Kurs (für Vor­

geschrittene, Abiturienten von Realschulen), 4stündig, Abteilung B: 
Dozent Henry S. L augri dge, beeideter Gerichtsdolmetsch für die 
englische Sprache. 

Italienische Sprache und Handelskorrespondenz, 6stündig, Abteilung 
A zmd B: K. k. a. o. Professor Ludwig Koli sch. 

Spanische Sprache und Handelskorrespondenz, Gstündig, Abteilung 
A ttnd B: K. k. a. o. Professor Dr. Josef Priebsch, korrespondie­
rendes Mitglied der Akademie der Wis~enschaften in Lissabon. 

Portugiesische Sprache und Handdskorrespondenz, Gstündig, Ab­
tei!ztng A und B: K. k. a. o. Professor Ludwig Kolisch. 

Holländische Sprache und Handelskorrespondenz (für Anfänger), 
4stündig, Abtezlung A und B: Wilhelm van den Bergh. 

Russische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für Anfänger), 
4stündig, Abteilung A und B: Dr. Ivan Prij a telj, Kustos an der 
k. u. k. Hofbibliothek. 

Russische Sprache und Handelskorrespondenz, 11. Kurs ·(für Vor­
geschrittene), 2stündig, Abteilung A und B: Dr. Ivan Prijatelj, 
Kustos an der k. u. k. Hofbibliothek. 
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Serbo-kroatische Sprache und Handelskorrespondenz, 6stündig, Ab­
teilung A und B.' Dr. Josef N agy, Archivs- und Bibliothekskonzipist 
im k. k. Finanzministerium. 

Deutsche Sprache für nicht deutsche Hörer, ~ stündig, Ab­
teilung A und B: Dozent Hans Strigl, Professor an der Handels­
schule des Wiener Kaufmännischen Vereines, Fachexaminator in der 
k. k. Prüfungskommission flir das Lehramt der Stenographie. 

Vorlesungen und Übungen. 

Wirtschaftsgeographie, 2stündig, Abteilung A: K. k. o. Professor 
Dr. Franz Heirlerich, Mitglied der Prüfungskommission für das 
Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien). -- Ab­
teilung B: im Wintersemester : K. k. o. Professor Dr. Franz H eider.ich; 
im Sommersemester: K. k. Adjunkt und Dozent Dr. Hermann Leiter. 

Warenkunde, 3stündig, Abtetlung A und B: K. k. Adjunkt und Dozent 
Ing. Dr. Franz Reinthaler. 

Warenkundeübungen, lstündig, Abteilung A und B: K. k. Adjunkt 
und Dozent Ing. Dr. Franz Reinthaler. 

Volkswirtschaftslehre, 3stündig, Abteilung A: K. k. o. Professor Dr. J osef 
Gruntzel, k.k.Regierungsrat, Leiter des wirtschaftlichen Seminars, Mit­
gliedder Prüfungskommission fü r das Lehramtanhöheren Handelsschulen 
(fl andel!;akademien). - Abteihmg B : Dozent 'Dr. Richard Wagner, 
diplomierter Exp!!)rtakademiker, gerichtlich beeideter Dispacheur. 

Handels- und Wechselrecht, 3stündig, Abtezlung A: A. o. Professor 
Dr. Ludwig Str a uß (mit dem Titel eines k. k. o. Professors), Hof­
und Gerichtsadvokat, Mitglied der judiziellen Staatsprüfungskommission 
und der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handels­
schulen (Handelsakademien). - Abteilung B: Dozent Dr. Siegmund 
Grünberg, k. k. Oberlandesgerichtsrat. 

Kaufmännische Arithmetik, 4stündig, Abteilung A und B: K. k. Ad­
junkt und Dozent Dr. Tb. Ferjancic. -Abteilung C: Adjunkt und 
Dozent Karl Oberparleiter. 

Kontorarbeiten und Korrespondenz, im Wintersemester 4stündig, im 
Sommersemester 3stündig, Abteilung A und B: K. k. a. o. Professor 
Julius Ziegler, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt 
an höheren Handelsschulen (Handelsakademien), ständiger beeideter 
Buchsachverständiger des k. k. Handelsgerichtes und des k. k. Landes­
gerichtes in Strafsachen. - Abteilung C: Assistent Fritz Tindl. 

Buchhaltung, im Wintersemester 3stündig, im Sommersemester 4stündig, 
Abtetlung A und B: K. k. a. o. Professor Julius Ziegler, Mitglied 
der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(Handelsakademien), ständiger beeideter Buchsachverständiger des 

_ k. k. Handelsgerichtes und des k. k. Landesgerichtes in Strafsachen. -
Abteilung C: Assistent Fritz Tindl. 

l 
I 
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Kurse. 

(iesundheftspflege, lstündig, Abteilung A und B: Dozent M. U. Dr. Karl 
Ullmann, Privatdozent an der k, k. Universität Wien. 

Stenographie, I. Kurs (für AnHinger), 2stündig, Abteilung A und B. 
Stenograpbie, II. Kurs (für Vorgeschrittene), 2stündig, Abteilung A 
und B. Stenographie, IJI. Kurs (englische und französische Steno­
graphie für Hörer, die die Fremdsprache und die deutsche Stenographie 
bereits beherrschen), im Wintersemester englische Stenographie, 
lstündig, im Sommersemester französische Stenographie, lstün,dig, 
Abtettung A und B: Dozent Hans Strigl, Professor an der Handels­
schule des Wiener Kaufmännischen Vereines, Fachexaminator in der 
k. k. Prüfungskommission für das Lehramt der Stenographie. 

Chemisch-technische Warenprüfungen für Anfänger, 2stündig, Ab­
. teilung A und B. Chemisch-technische Warenprüfungen für Vor­

geschrittene, 2stündig, Abteilung A und B: Gebühr für das Labo­
ratorium pro Semester 20 K (wofür den Studierenden samtliehe 
Reagenzien, Leuchtgas und ;~.lle Apparate zur Verfügung gestellt 
werden. Die von den einzelnen Studierenden übernommenen Inventar­
gegenstände !iind am .Ende de~ Studiertjahres in unbeschädigtem 
Zustande zurückzustellen). Mikroskopis che Übungen für Anfänger, im 
Wintersemester 2st!indig, Geb:ühr 10 K. Mikroskopische Übungen für 
Vorgeschrittene, im Sommersemester 2stündig, Abteibeng A und B: 
Gebühr lO K. K. k.Adjunkt und Dozent Ing. Dr. Franz Reinthaler. 

Kalligraphie, lstltndig, Abteil1mg: A tend B: Dozent Hans Strigl, 
Professor an 'der Handel~scll ule des Wiener Kaufmännischen Vereines, 
Fachexaminator in der k .. k. Prüfungskommission für das Lehramt 
der · Stenographie. 

Maschinschreiben in Gruppen, 2stündig. 

Ferner kommen für die Hörer der Allgemeinen Abteilung noch 
die Sonderkurse für das Bankgeschäft und die allgemein zugänglichen 
Abendvorlesungen i11 Betracht. (Siehe das Programm über diese Kurse 
und Vorträge.) 

2. Exportakademie. 

Erster Jahrgang. 

Fremde Sprachen. 

Französische Sprache und Korrespondenz, I. Kurs (für minder­
vol'g~scJnittene Hörel'), stitndig, TI. Kurs (für vorgeschrittene Hörer), 
4stündig: K. k. a. o. Professor Achille Deck er, Lic. en droi.t, Mitglied 
der Prtifungsk0mmission ftir das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(Handelsakademi!!u). 

Englische Spra~he und 1\:orrespondenz, I . Kurs (für Anfal)ger), 7stündig,. 
Il. Kurs (für Vorgeschrittene), 4sLündig. Dozent Henry S. Langridge,. 
beeideter Gerichtsdolmetsch für die englische Sprache. 
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Eventu~ll auch italienische, ~panische, portugiesische, holländische 
russ1sche .oder serbo-kroahsche Sprache und Korrespondenz (S" h' . . · Ie e Zweiter Jahrgang Seite 11 und 12.) 

Vorlesungen und Übungen. 

Wlrtscb.aftliches Seminat, VolksJvirtscbaftslelire, .Agrarpolitik, !ndustirie­
politik, innere H andelspoliti_1c, österreichisc.her Zolltarif, 5stUndig: 
K . k. o. Professor?~· Josef Grun tze l, k. k. ~egierungsra't, lvli tglied 
der .P~Ufung kommiSSIOO fUr da Lehramt an höher en Handelsschulen 
(Handelsakademien). 

WirtS"chafts~eographie, im Wintersemester 2stUnd ig : K. k. Acljunkt 
und D.ozent D.r. Hermann L eite r; im Sommersemester 3stllodig: 
.K k .. o .. P rofessor Dr. Franz H eiderich, Mitglied der PrUfungs­

'kommi~sten f!h' das Lehramt an höheren Handelssehnleu (Handels­
akademien). 

·wlrt scbattl?geogtap,hiscbe$ Seminar, 2stündig: K.. k. o. Professor Dr. 
Franz H e id eiic h, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehr­
·:\m,t an h~heren Ha.ndelsschulen (Handelsakademien) und k. k. Adjunkt 
und Dozent Dr. H'crrna.nn L eiter. 

·welthandelslehre, 3stündig: k. k. Adjunkt und Dozent Karl Ober­
p a rl e iter, diplomierter Exportakademiker. 

Warenkunde, 4stündig: K. k. o. Professor Siegmund F e itl e r, Dr. scient. 
nat. der Universität Tüb ingen, Professor an der k. u. k. Konsular­
aka rlemie, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an 
höheren Handelsschulen (Handelsakademien). 

Warenkundeübungen, lstlindig : K . k. Adjunkt und Dozent Ing. Dr. Franz 
R e inthaler. 

Juristisches Seminar. 

7. Z1v·il reohtnllt E.inecbl'uß 1de~ HancteJs rec:h,tes, 2stllndig: A. o . .Professor 
Dr. R udolf P :o.lla k (urit dem T itel eines k. k. o. Professors), k. k . . 
Oberla,ndesgerichtsrat, o. ö. Professor an d er k. k. Universi tät Wien 
Mitglied clel· j udizieUen St:latllpr lifungs~ommission und der PrUfungs~ 
kommissionen ftir das Lehramt an höheren Ha.udel$schulen· (Handels· 
aka.demien) urid n.n zweiklassigen H andelSschulen. 

II. Wechsel- und Sche,clt recht, im Wintersernester 2sttindig : A. o. 
Profes sor Dr. Ludwig t ra u ß (mit dem Titel eines k. k. o. Professors) 
Hof- ~n_d Gerichtsadvokat, Mitglied der juctizieUen Staatspl"llfungs~ 
kommisswn und der Prüfun~skommission für das Leluamt an höheren 
Handelsschulen (Handelsakademien). 

Kommerzielles Seminar. 

Kaufmännische Betriebslchre, Hnndclstechnilt und Übungskontor. 
Wiederholung der korinnet-ziellen Fächer. AUgemeine und spezielle 
kau(männische Bek iebslehre, Technik des Ex.partgeschäftes, 3stündig : 
K. k. o. Professor Direktor Anton chmid k. k. H:.afra t, Professor an der 
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k u. k. Kousularakademie, H onOl'ardozent an der k. k. 'fechnisohen 
Hochschule, :tvfitglied der Pr!U'ungSkommission. für das Le)ll;~mt a.n 
höheren Handelssch ul.en (~andelsakademien). Assi tent Fritz Tin dl, 
diplomiert$!r E xportakademtker. 

Handelstechnische Übu~gen, lstiinc;lig: Assistent F ritz T j n d I, diplo· 
mierter E-xportakadem~k r. 

Kurse. 

Verfassungs- und Verwaltungslehre und Statistik, 2stündig: K. k. 
Adjunkt und Doze nt Dr. Johann Kelsen, a. o. Professor an der II 
k. k. Universität Wien. 

Seewesen und Se.:recht, 2stündig : Dozent Dr. Paul Sc hre c kenthal, 
Rat der Seebehörde im k. k. Handelsministerium, k. u. k. Linien­
schiffsleutnant d, R., Kapitän weiter Fahrt 

Transport- und Tarifwesen, im Somm ersemester 2stündig: Honorar­
dozentDr. Viktor Ondr a c z e k,Ministerialrat im k. k.Handelsministerium. 

Gesundheitspflege, im Wintersemester lstündig: Dozent 1\f. U. Dr. 
Kar! Ullmann, Privatdozent an cler k. k. Universität Wien. 

Stenographie, I., II. und 111. Kurs, · Kalligraphie. (Siehe A.llgemeine 
Abteilung, Kurse Seite 9.) 

Chemisch-technische Warenprüfur.gen für Anfii nger, 2stümlig. Che­
misch-technische Warenprüfungen für Vorgeschrittene, 2stündig; 
Gebühr für das Laboratorium pro Semester 20 K (wofür den Stu­
dierenden sämtliche R P-agenzien , Leuchtgas und alle Apparate zur 
Verfügung gestellt werden. Die von den einzelnen S~url iere!lden über­
nommenen Inventargegenstände sind am E nde des StudienJ.ahres in un­
beschädigtem Zustande zurlickzustellen). Mikroskopische Ubungen für 
Anfänger, im Wintersemester 2stümlig, Gebühr 10 K. Mikroskopische 
Übungen für Vorgeschrittene, im Sommersemester 2stündig, Gebühr 
10 K. K. k. Adjunkt und Dozent lng. Dr. Fram R e inthaler. 

Maschinschreiben in Gruppen, 2stündig, 

Zweiter Jahrgang. 

Fremde Sprachen. 

Französische Sprache und Handelskorrespondenz, 4stündig: K. lc a. o. 
Professor Achille De c k e r, Lic. en droit, Mitdierl der Prüfungskom­
mission flir das Lehramt ;u.:1 höheren Handelsschulen (H andelsakademien). 

Englische Sprache und llandelskorrespondenz, 4stündig : Dozent Henry 
S. Langridge, Leeideter Gerichtsdolmetsch für die englische Sprache. 

Italienische Sprache und Handclskorrespondenz, Gstündig: K. k. a. o. 
Professor Ludwig K o lisch. 

Spanische Sprache und Handelskorrespondenz, Gstündig: K. k. a. o. 
Professor Dr. J osef Pr i e b s c h, korrespondierendes Mitglied der 
Akademie der Wissenschaftell in Lissabon. 

Portugiesische Sprache und Handdskorrcspondenz, Gstündig : K. k. a. o. 
Professor Ludwig Kolisch. 
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Holländische Sprache und Handelskorrespondenz (für Anfänger), 
4stündig: Wilhelm van den Bergh. 

Ru~_sische Sp_~ac~e und Handel~~orrespondenz, I. Kurs (für An­
fanger), 4stundig: Dr. Ivan PnJatelj, Kustos an der k. u. k. Hof­
bibliothek. 

Russische Sprache und Handelskorrespondenz, II. Kurs (für Vor­
geschrittene), 2stündig: Dr. Ivan Prijatelj, Kustos an der k.u.k. 
Hofbibliothek. 

Serbo-kroatische Sprache und ~a~delskorre~p?nd~nz, östündig: 
Dr. J osef N agy, Archivs- und Bib!Iothekskonzipist Im k. k. Finanz­
ministerium. 

Vorlesungen und Übungen. 

Wirtschaftliches Seminar, Internationale Handelspolitik, Verkehrs­
politik, Finanzwissenschaft, im Wintersemester 2stündig, im Sommer­
semester 4stündig. K. k. o. Professor Dr. J osef G r u n t z e l, k. k. Regie­
rungsrat, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an 
höheren Handelsschulen (Handelsakademien). 

Wirtschaftsgeographie, 3stündig: K. k. o. Professor Dr. Franz Hei­
derich, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an 
höheren Handelsschulen (Handelsakademien). 

Wirtschaftsgeographisches Seminar, 2stündig: K. k. o. Professor 
Dr. Franz Heiderich, Mitglied der Prüfungskommission für das 
Le~ramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien) und k. k. 
AdJunkt und Dozent Dr. Hermann Leiter. 

Welthandelslehre, 3stündig: k. k. Adjunkt und Dozent Karl Ober­
par l e i t er, diplomierter Exportakademiker. 

Warenkunde, 4stündig: K. k. o. Professor Siegmun<i Feitler, Dr. scient. 
nat. der Universität Tübingen, Professor an der k. u. k. Konsular­
akademie, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an 
höheren Handelsschulen (Handelsakademien). 

Warenkundeübungen, 2stündig: K. k. Adjunkt und Dozent lng. Dr. Franz 
Reinthaler. 

Juristisches Seminar. 

Zivilrecht mit Einschluß des Handelsrechtes, 2stündig: A. o. Professor 
Dr. Rudolf Pollak (mit dem Titel eines k. k. o. Professors), k. k. 
Oberlandesgerichtsrat, o. ö. Professor an der k. k. Universität Wien, 
Mitgli~d. der judiziellen Staatsprüfungskommission und der Prüfungs­
kommissiOnen für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Han­
delsakademien) und an zweiklassigen Handelsschulen. 

Kommerzielles Seminar. 

Kaufmännische Betriebslehre, Handelstechnik und Übungskontor. 
I. Buchhaltung bei Aktiengesellschaften, Buchhaltungssysteme 

und -formen, französische und englische Buchhaltung. Spezielle kauF 
männische Betriebslehre. 
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II. Praktische Übungen, 3stündig: K. k. o. Professor Direktor 
A. Sc h m i d, k. k. Hofrat, Professor an der k. u. k. Konsularakademie, 
Honorardozent an der k. k. Technischen Hochschule, Mitglied der 
Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(Handelsakademien). 

III. Repetitorium und Übungen, 1stündig: Assistent Fritz 
Tin d l, diplomierter Exportakademiker. 

Kurse. 

Rechtsverfolgung im In- und Auslande, im Wintersemester lstündig: 
Dozent Dr. Siegmund Grünberg, k. k. Oberlandesgerichtsrat 

Transport- und Tarifwesen, 2stündig: Honorardozent Dr. Viktor 
Ondraczek, Ministerialrat im k. k. Handelsministerium. 

Gesundheitspflege, im Wintersemester 1stündig: Dozent M. U. Dr. Kar! 
Ullmann, Privatdozent an der k. k. Universität Wien. 

Stenographie, II. Kurs, Kalligraphie. (Siehe Allgemeine Abteilung, 
Kurse, Seite 9.) 

Stenographie, III. Kurs, im Wintersemester englische Stenographie, 
im Sommersemester französische Stenographie, lstündig: Dozent 
Hans Strigl, Professor an der Handelsschule des Wiener Kauf­
männischen Vereines, Fachexaminator in der k. k. Prüfungskommis~ 
sion für das Lehramt der Stenographie. 

Chemisch-technische Warenprüfungen für Anfänger, ~stündig. 

Chemisch-technische Warenprüfungen für Vorgeschrittene, 2~tündig: 
Gebühr für das Laboratorium pro Semester 20 K (wofür den Stu­
dierenden sämtliche Reagenzien, Leuchtgas und alle Apparate zur 
Verfügung gestellt werden. Die von den einzelnen Studierenden 
übernommenen Inventargegenstände sind am Ende des Studienjahres 
in unbeschädigtem Zustande zurückzustellen). 

Mikroskopische Übungen für Anfänger, im Wintersemester 2stündig, 
Gebühr 10 K. 

Mikroskopische Übungen für Vorgeschrittene, im Sommersemester 
2stündig, Gebühr 10 K, k. k. Adjunkt und Dozent Ing. Dr. Franz 
Reinthaler. 

Maschinschreiben, in Gruppen 2stündig. 

3. Vorlesungen für Kandidaten des Lehramtes 
an Handelsakademien. 

Kaufmännische Arithmetik für Lehramtskandidaten, im Winter- und 
Sommersemester 2stündig: Kar! Kunczitzky, Sekretär und Pro­
fessor an der Wiener Handelsakademie, Mitglied der Prüfungskom­
mission für das Lehramt an höheren Handelsschulen. Saal 13. 

Buchführung für Lehramtskandidaten, im Wintersemester 3stündig: 
K. k. o. Professor Anton Sc h m i d, k. k. Hofrat, Professor an der 
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k. u. k. Konsularakademie, Honorardozent an der k. k. Technischen 
Hochschule, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an 
höheren Handelsschulen (Handelsakademien). Saal 13. 

Bl.tchfÜ'hr.t~ng für Lehramtskandidaten, im Sommersemester 3sttindig: 
K. k. a. o. P rofessor Julius Ziegler, MitgHed der PilHungskomn\ission 
fili· dru; Lel1ramt an höheren Handelsschulen (Ha.ndelswkademien), 
ständiger beeideter Bilchsachverständiger des k. k. Handelsgerichtes 
und des k. k. Landesgel'ichte·s in Strafsll,chen. 

Korrespondenz und Kontorarbeiten für Lehramtskandidaten, im 
Winter- und Sommersemester 2stündig: K. k. a, o. Professor Julius 
Ziegler, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an 
höheren Handelsschulen (Handelsakademien), ständiger beeideter 
Buchsachverständiger des k. k. Handelsgerichtes und des k. k. Landes~ 
gerichtes in Strafsachen. Saal · 13. 

Seminar für Methodik . des kaufmännischen Unterrichtes, im Somme-r­
semester 2stündig: K. k. o. Professor Anton Sc h m i d, k. k. Hofrat, 
Professor an der k. u. k. Konsularakademie, Honorardozent an der 
k. k. Technischen Hochschule, Mitglied der Prüfungskommission für 

·das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien). Saal 13. 

4. Sonderkurse. 

A. Für das Bankgeschäft. 

Die Technik des Bankgeschäftes mit besonderer Berücksichtigung 
der Korrespondenz, im Wintersemester 2stündig, jeden Freitag 
7 bis 9 Uhr abends: Dr. Ernest Schmikl, Oberbeamter des Wiener 
Bankvereines, Buchsachverständiger des k. -k. Landesgerichtes. Saal 6. 
Erster Vortrag am 19. Oktober. Gebühr 10 K. 

Allgemeine Bankbuehh-altung, im Winter- ~tnd Sommersemester 2stündig, 
jeden: Dienstag 7 bis 9 Uhr abends: Dr. Eruest Saq·mik l, Ober­
beamter des Wiener Bankvereines, Buchsach-verständ'iger des k. k. 
L~odesgerichtes. Saal 6. ErsterVortr:ag-am 16. Oktober.· Gebühr 10 K. 

B. Kaufmännische Kurse für Juristen und Techniker. 

Im Wintersemester 3stüud ig, jeden Dienstag 7- 81/9 Uhr und 
jeden Freitag 5J.f2- 7 Uhr abends : K. k. ,o. Professor A. Schm i d, 
k. k. Hofrat, Professor an der k. u. k. K onsularakaclemie, Honorar­
dozent an der k. k. Tee·Jtnlsehen Hoehscllllte, Mitglied der Pritfungs­
kommission flir das Lehramt an hqheren Handelsschulen· (Handels­
akademien), ständiger 'beeideter Sachver.ständige'f beim k. k. H~ndels· 
geriel~te. S.aal_ 12. K:. k. a. o. Professor Julius· Z iegler, Mi~glied der 
FiUfun'gskommi sion 1!1r das Lehramt an h0heren Handelsschulen 
(Handelsakademien), ständiger beeideter Buchsachverständiger des 
k. k. Handelsgerichtes und des k. k. Landesgerichtes in Strafsachen. 
Saal5. Erster Vor-trag am 16. Oktober. Gebühr 20 K. 
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C. Allgemein zugängliche Sonderkurse und Abendvorlesungen .. 

Einführung in die französische Handelskorrespondenz, im Winter-· 
und Sommersemester 3stündig, jeden Dienstag und Donnerstag 
7 bis 1/

2
9 Uhr abends: K. k. a. o. Professor Achille Decker, Lic. en· 

droit, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren· 
Handelsschulen (Handelsakademien). Saal 9. Erster Vortrag am. 
16. Oktober. Gebühr 30 K. 

Einführung in die englische Handelskorrespondenz, im Winter- und 
Sommersemester 3stündig, jeden Mittwoch und Freitag 7 bis 1!29 Uhr 
abends: Dozent Henry S. Langridge, beeideter Gerichtsdolmetsch 
für die englische Sprache. Saal 9. Erster Vortrag am 17. Oktober. 
Gebühr 30 K. 

Einführung in die italienische Sprache und Handelskorrespondenz,. 
im Winter- und Sommersemester 3stündig, jeden Montag und 
Donnerstag 7 bis 1/ 29 Uhr abends: K. k. a. o. Professor Ludwig Ko­
lisch. Saal 3. Ersler Vortrag am 15. Oktober. Gebühr 30 K. 

Einführung in die spanische Sprache und Handelskorrespondenz,. 
im Winter- und Sommersemester 3stündig, jeden Montag und Mitt­
woch 7 bis 1/ 2 9 Uhr abends : K. k. a. o. Professor Dr. Josef Prieb sch, 
korrespondierendes Mitglied ' der Akademie der Wissenschaften in. 
Lissabon. Saal 12: Erster Vortrag am 15. Oktober. Gebühr 30 K. 

Einführung in die portugiesische 'Sprache und Handelskorrespondenz,. 
im Winter- und Sommersemester 3stündig, jeden Dienstag und 
Donnerstag 7 bis 1/ 2 9 Uhr abends: K. k. a. o. Professor Lud wig 

. Koli.sch. Saal 12. Erster Vortrag am 16. Oktober. Gebühr 30 K .. 
Holländische Sprache und Handelskorrespondenz, im Winter- und 

Sommersemester 4stündig, jeden Montag und Donnerstag 7 bis 9 
Uhr abends. Wilhelm v an den Berg h. Saal 4. Erster Vortrag am. 
15. Oktober. Gebühr 20 K. 

Russische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für An­
fänger), im Winter- und Sommersemester 4stündig, jeden ~onta? 
3 bis 5 Uhr und Mittwoch 5 bis 7 Uhr abends. Dr. Ivan PrlJ atelJ,. 
Kustos an der k. u. k. Hofbibliothek. Saal 5. Erster Vortrag am. 
8. Oktober. Gebühr 20 K. 

Russische Sprache und Handelskorrespondenz, ll. Kurs (für Vor· 
geschrittene), im Winter- und Sommersemester 2stündig, jeden 
Montag 5 bis 7 Uhr abends. Dr. Ivan Prijatelj, Kustos an der 
k. u. k. Hofbibliothek. Saal 5. Erster Vortrag am 8. Oktober. Ge·· 
bühr 10 K. 

Das Königreich Polen, im Wintersemester lstündig, jeden Mittwoch: 
7 bis 8 Uhr abends: K. k. Adjunkt Dozent Dr. Hermann Leiter. 
Saal 9. Erster Vortrag am 17. Oktober. Gebuhr 5 K. 

Südamerika, im Wintersemester 2stündig: jeden Freitag 7 bis 9 Uhr 
abends: K. k. Adjunkt Dozent Dr. Hermann Leiter. Saal 9. Erster­
Vortrag am 19. Oktober. Gebühr 10 K. 


